
stand Island 

Auzcigcr und Hemd. 
ökIWHENRY D. Ovid-zu 

tvvkul Stumm Gut-. G Mo. III-. sah-« 
fu«-männqu Ihm-m U ed. beuilantVnmnk Ini- 

wmadec Nin-m St. Frone-O hemmt 

Sprzialium sagen-, Ohren-, Na- 

sen-, Haw- uud dikukgifche 
krankheitetr. 

E »H· 0cke Im und MI- ssikusu Judasqu M 
Süd stumm Its-am 

stund III-nd. Iebtest-. 
I 

-·-.,...-- ( 

Lokalcs. 
—- Bezahlt Ente Zeitums. 
—- PolizetchefMeier hat auch die 

Grippe. 
—- Fserman Hehnke ir. war lehtel 

Woche tn St. Joseph. ! 
—- Herold-Kalender für lthtv in tin-J 

serek Visite. Nur 25 Ets- 

— Ein frisch-g the Vier und gucmf 
Ltmch findet Jhr stets bei Albert Heyde. 

— Ziegeleibesiyer Elsas-. Mose von 

Daniphan bringt den Winter in Mexico 

zu. 
— Die Gattin von Win. Heidkamp, 

die ziemlich krank war, befindet sich in 
der Besserung. 

—- Dte Gattin des Hm. Win. 
Schlichttng ist schwer krank an der Lan-r 
genentzündnng. 

—- Dtsirietgerichtclerk John Allen 
wurde ans Montag von feiner Gattin 
mtt einem munteren Jungen beschenkt 

—- Afhton ö- Mayer haben sehr 
schöne Kalender für 1899 Zu verschenken 
Kommt zu ihrer Ofsire nnd holt tuch 
einen. 

— Jedes-Donnerstag mit-Sonn- 

tag Abend Ball des Soetal Club in 

Danks Pack. Nur für Mitglieder. 
Eintritt stei. 

W Der austretende Superoisor Mc- 

Cashlaud erbielt von seinen bisherigen 
Collegen einen Stock mit goldenem 
Knopf zum Andenken 

—- Frih Hinz erhielt im neuen Jahre 
auch Zuwachs in der Familie. indem ihn 
am Montag der Klapperstorch mit einem 

vgesunden Jungen bedachte. 
—- Freitnd Ciriil Wenner erhielt am 

Syloefter den Besuch des Klapperstorch-z 
und können l7niil’H Freunde ihm »in der 

Ankunft eine-z gesunden Mädels gratit- 
liren. 

« 

—— Haltet Euch einen Vorrath von 

Dick Bros. Flaschenbter ini Hause» Tan 
beste iii der Stadt. Illbeit Hei-de in 

Weisen-: Van hat di: Agentur nnd tülzrt 
alle Bestellttiitten ais-»I. 

— In der Nähe non Alda starb am 

Mittwoch in frolge eine-z Echtaqnntolleg 
der Former l7d. Quiienbenn Tei- 
Berstotbene gehörte in der Alda A. LI. 
U. W. Lage· sowie tu der Modetn 

Tirotherhoad of Amerika 

»— It. Sutbeilaiid«tz Ostsee erhielt 
dieletzte Zeit peinlich zahlreiche Bein- 
chetz die Alle dag trichinöse Fleisch sehen 
sollten, an dem die Grunz’sche Familie 
erkrankte und non welchem Sutbcrlnnd 
Proben unter dem Milroseop lini 

—-- Das Personal des »Anzcia»er rE 

Herold« ist diese Woche ziemlich 
,,schtpach,« indem nicht nur unser Vor- 
numn Ernil Bartb, sondern auch Henry 
Gnaden« einer unserer Seher, auf der 

Krankenliste ist, weshalb est ziemlich 
»schossen« beißt, die vorhanden-« Arbeit 
zu bewältigen. 

—- Die Schüler des Schuldistritts 
No.1 führtest zu Weihnachten ein höchst 
interessantes Programm aus. Viele Ver- 
wandte und Bekannte der Jugend hatten 

fstehlen Schulhaus eingehenden Nach dein 

Programm wurden die Gaben vertheilt 
und der Baum geplündert. Die Feier 
schloß mit einen Tanzlränzchen 

—- Lehte Woche brachten Ver. Staa- 
tes Mut-shall Donnella und Hülsgman 
shas Vorder J. Barke von Adams Coui « 

tu soc Commissär Bade hier unter der 
Anklage der Falschmünzerei. Barke 
hatte falsche do Centstilete gen-acht undi 
in Circulation gebracht. Er bekanntes sich schuldig und wurde nach Otnaba ge- l bracht, um im Bei-. Staaten Distrittge- 
richt seinen Prozeß durchzumachen l 

Its II Inst 

In dun- ttnhmtbtkt Voll-n sel- Inns ntk lesen 
s voi- ttstarkd. bot-ichs durch sitt-m su- oou hat« 

singt-gut gebeut Mk- fis-. 

s I. tl t» n s o « Is» Sienas-, Ioledm ci. 
u« In Unmut-Oston d- es s. ; Genus fett m 

qu- 15 Echten getan-Ists hatte- hs tu vollkom- 

ssämiscn m cum NUM solaqu na- tm- 
ist-um« alle von tetsek I ist« emsig-Insean i »-titssudlickmltts qu trittst-. 

Its « It u a k. Wonhaadttsidtsggmeq Umso« V« 
Jssdcskh ttn no a O Isspst qujtham 

Ulwvgsitmy um«-» O, 
II Ductus-tut »san«- tnanltc ins-m- uns 

Inst sit-It apt un est-u und du i muss-s Ohm 
Ists des Statuts« Hing-um tut tm usi. Inn The 

c site sitt-HI- Imscum wi- Hka Inshmkutsssp 
halt-s zumu- Ittkes has w Miet- 

Ensmchc Abeuvichule. 

c J. E. Most-tief hat seht ein-.- Abend- 

Eyule eröffnet und ertheilt Solches-, die 

sj nglitch lernen wollt-« Untrcttcht hist- 
ZIIL Man-tief ist praktische-I- kehter und 

»Das jahrelang in den Schulen von 

Ohne Cou-Itq, sowie auch m Hatt 
Counly ihötig. Die Lehkitunden Und 

«cssbxadtich, ausgenommen Sonnabends 

PMB Sonntags-, von 7-—-0:30 in Mon- 

34»Wohnung, no Ost me Straße. 
»Die wünschen, die engttfche 

Ists-zip lernen, sollte-r sich halt-mög- 
W MJMM nackt-them 

nggggk Hist-ZEIT 

«—:)chutskhc Apotheke-»s- 

A. W. BUCHHEIT. 
__ i 

Ziemlich kaltes Weiter diese Zagt-. ! 
-— Jin Sandkrog gnka aiii 15.7f 

Januar MaskeiibalL 
--—- Jn der Soliatenheiniath starb am 

Montag Bradley Prine. 
—- Die ganze Familie von Peter 

Sanders lft auf der Kraritenliste. 

Montag hatten Poftoifice, Ban- 
keii und eine Anzahl Gefchäftshäuser 
geschlossen- 

Hi. und Frau Chag. Baldt feier- 
ten am Samstag den taten Jahredtag 
ihrer Verheirathung. 

—- Verbeirathet:—Mittwoch Abend, 
Millard Wickerihaiii von Wand Riner, 
mit Vina Aldrich von hier· 

—- Elnier Thonipfon hat im Senat 
zu Lineoln auch einen Posten erwischt, 
nämlich den des zweiten Hulfsfekketärg. 

-— Wir möchten einen Nickel haben 
für jedes Mal wo Jemand zu Anfang 
dieser Woche die Zahl tAth schrieb an- 

stait ist«-. 

— Die beiden Bauplahe westlich ne- 

ben Baker’s Wohnhautt an Ister Straße 
wurden arti Dienstag ans Sherifs Sale 
für 81350 verkauft. 

— Auch die Frau von Fiih Lang- 
niann ist trank durch den Genuß von 

»tr«ichinötein Schweinefleisch Sie erhielt 
Hdasselbe von tFarl Grunz 

— Hm Rudolph Fischer wurde ain 

IMOntag ebenfalls ern stranrrnet Junge 
Ubeicheert zu dem der ,,:llnzeiger L He- 
lroid« seine Gratnlation entdietet. 

; Xn North Platte only-nachrie- 
lttch am Sonntag lrrienbalmcondutrsurI 
Philio E Fern von hier mit ml T any 
Weil Vater. Tag Ehepaar rvnd seine-J 
Heisnath III Ninnd Its-and h iden. i 

«cnke Wnlk" Maskenbatc 
»de-) Eocial lclud nni Sonntag den is-« 

TJanuar ist-Li. Ten Kuchen erhält dass 
bestgedende Paar· lscntriit irri. Nin-I 
iür Mitglied-ers i 

T as is our-te 
« 

——- stunk lsrnoldk Zahn von lilancsj 
Tiscvoldh reiste arn Dienstag Abend als- 
Inach Epitngle, Wirthingion, In der Acri-f 
Ehe von Spolane, uin dort tin fernen 
sWeiten sein Glück zu versuchen, wozu 

»wir iiInt besten Grieer wünschen 
« 

Letzte Woche kam eine An abl 
TO hiitspnler non Linioln hierher unt sich 
tnit den Grund Jalnndern zu missen nnd 

trusien die Ltncolner den Steg davoni 
mit l ,t37- getei l ,s"-·’»3 Brintg limi- 

ge der betten Enteilt isirand »F Hand 
waren iurch il a lh tt verhindert, amI 
Spiel Theil zu nehmen« l 

i 
«—- Tie kleine Brücke auf denr Wege; 

eben südlich von der Stadt ist bereit-I znj 
verschiedenen Malen der Schauplun von- 

«llmschtnissen« gewesen nnd so auch wie- 
der Dienstag Abend, als Albert Hei-de 
und Henry Bost, von Phillios kommend, 
dieselbe oassirten. Sie kamen etwas 

aus die Seite und da tie Mücke nicht 
breit genug war, lagen sie mit ihrem 
Fuhrwerk int Graben, ohne jedoch be- 
nierkensrveithe Verletzungen dann-untra- 
gen. 

Diese Woche ging uns die erste 
Nummer einer neuen deutschen Zeitschrin 
zu, herausgegeben von der «Preß Pub- 
lishing Eompany,« Chieago und Lin- 
eoln. Die Schritt ist betitelt Moder-re 
Litteratui« und erscheint monatlich zum 
Preise von nur 10 Cents pro Nummer. 
Das erste Pest ist brillant ausgestattet 
und da der Preis ein sehr niedriger ist, 
dürften sich zahlreiche Abnehmer sinden. 
Die »Moderne Litteratur,« sowie Alle 
anderen Zeitschriften, sind zu beziehen 
durch J. P. Windolph, 305 West 2te 

Straße, Grund Island. 
Der Gerntania Verein hatte sür 

den Neuiahratag, an welchem Tage das 
Stiftungssest des Vereins ist, in Haus« 
Pack eine schöne- Feier arrangiri und 

zwar Nachmittags sür die Kinder-, die 

zahlreich vertreten waren. Die Kleinen 
amüsirten sich erst bei Spiel und Tanz, 
dann wurde die Halle verdunkelt nnd ein 

prächtig geschmückier Weihnachtobanin 
angezündet woraus der Chor der Kinder 
daa schöne Lied O IannebaunVs sang; 
dann ging der Vorhang der Bühne in 
die Höhe »und hier waren zahllose thie- 
schente ausgestapelt, die nun zur Ber- 
theilung unter die Kinderichaar tausen. 
Abends gab es großen Ball siir die lik- 
wachsenen. 

Zion Grav- Ami. 
Zu der am nächsten Sonnme statt- 

sindenden regelmäßigen Versammlung 
der Linn Geove Läge sind alle Mitglie- 
der freundlichst eingeladen. z 

H y. G a r n, I 

Secretär. l 

Ed Eivel ist von Calisornient 
viedkr hier angelangt- 

— Geboten: ——§)liley Hure und Frau, i 
ant Montag ein Junge. 

« 

—- Frnu Win. Was-tier, Sen., feier- 
te aiii Freitag ihren Geburtstag. 

—- Chrtst Sorensen wurde am Mon- 
tag von seiner Frau tiiit einem Jungen 
beschenkt 

—- Die Herren Jobit Sehn-on nnd 
Abenle Blniit oon Doniphan waren 

Montag irt Grund Island. 
—- Zii Blooniington, Neb» brannte 

der Futteistall von W. A. Cole nieder 
und gingen 16 Pferde dabei verloren. 

Ctgarreniabtikitnt That Stein- 
tneier seierte ain Neujnhrtztage, zusam- 
men mit dem Gerinania Verein. seinen! 
Geburtstag. 

—- Fisl Errinia Mariens, Schwester 
der Frau Henky Seemann, ist von Ger- 
maniown hierher zu Besuch gekommen 
iilr die Feiertage. 

—- Jn St. Paul brannte in vorletz- 
ter Nacht der große Leibstall von R· P. 
isalkth nieder. Die dariir befindlichen 
Pferde wurden sänrintlich gerettet. 

— — Or. Ritter von Rearney war Art-. 
sangs der Woche hier-, uin am Beinah-z 
niß irtnei verstorbenen Schwiegerirtittter", i 
Frau Fi. E .itötiig, Theil zu nehmen. 

Tiefe Wicht orqatiisirte sieh dies 
treue lsottittybehötoe, doch besteht sie saft3 
gänzlich orth deittelben Linien wie bis- 
her, indem nur Meistihland austrat nnd 
an dessen Stelle Fr. P. icon-er trat ( 

Ten n unserer Liset, die ihrei Zistttttiir hin litt-it isttirhlt haben oderI 
betaitlen nie-deri, diene ztir tsitiiiriing,s 
daß dtrg Titttini arti ihre-. Zeitung ein-: 
firch itrit » rninkttt ist ; B Iz« betten-, 
tetz bitsrhti Ist-J l. Frebrttar limit. s 

litttet Wirt-r non Gold-, Zither-« 
nnd EilxststittrsiTiritrettuhreii iit jetzt voll- 
stiiiidtir Its-ist ttt dku Zeit, sich eine irttte 
llkir in tat-fett4 Breite niedriqer ais 

sinnt-m .ttottirirt itiid überzeugt Euch 
iillrit its-uni- ;Iln«:iionhl von Btanosz n. 

L ritt-in soeben erhalten. 
Jlttq Vierter. 

Schreiber diese-H niiitde ant Nett- 
jaltrsxtitire tut-altbe- tiiit der lixtketr Hnnd, 
indein ei reii tsinldfinttet dieser Hand» 
am ,t,er«qtteti’rhtts. tsg war die-z eins 
schlechter Anittntr ditz neuen Jahres-, doch 
innr« est ein Nitit diri; isJ nicht die rechte, 
Hand trai, iontt ruiiiden ioit wohl diese-i 
Woche nicht otel schreiben können. 

.--—- Hohn-J Etttsiapatiliaitattiderfür 
ist«-O bat ietn titsche-irren gemacht undi itzt ein schönes Itiick Arbeit. Dir-Z Bild 
stellt not »The» Aniettcan Gii·l,·· niti der 
Ver. Staats-n Jst-inne iin Hintergrunde 
ntid iit die xllnstiithtttiiir des Bildt-S aus- 

gereichncr Wir glauben, die Apotheke-r 
haben diese IKalender-, oder innn kann 
einen erhalten wenn niait t; Gent-It schickt 
an C. J. Hood ti- ists-, Loivell, Mass. 

John A. Wiiilsolph, Bruder unse-l 
res Herausgebers-, wurde am Freitags 
Abend letzter Woche, aus seitretir Bi-; 
cqele fahrend, von rückwärts ootr einein J 
Wagen überfahren und wurde et· ziem-. 
lieh zerschunden, indeni seitie Oberlippe; 
ausaeschnitten wurde, er ein Loch in die» 
Backe und verschiedene Quetsehungew 
u. s. w. erhielt, weshalb er den llnter-" 
richt in seiner Schule in Merrick Countn 
vorläufig sistiren mußte und weilt erJ 
hier zu Hause bis zu seiner Herstellung. s 

—- Jn der Nacht von Freitag aqu 
Samstag starb ganz plötzlich Margarethe 
König, Gattin des Hen. Fritz E. König 
in Folge eines Gehirnfchlages. Sie 
hatte noch den Abend in gemilthlicher 
Unterhaltung verbracht, fo daß ihr Tod 
vüllig unerwartet karn. Die Verstor- 
bene war eine allgemein beliebte Frau 
und wird ihr Tod von Allen die sie kann- 
ten auf das Tiefste betrauert. Sie hin- 
terläßt außer ihren Gatten eine zu 
Kranich wohnende verheirathete Tochter, 
Frau Ritter-. Das Begräbniß fand 
Montag Nachmittag statt nnd rvar das 
Gefolge ein Ziemlich großes. 

—- Heute Abend findet iin Opernhaus 
tin lconzeil statt, gegeben von Frau 
Lkudora E. Bird von Ott«taha, nnterftüht 
Jon Fil. itouiie stellogg von lslncago 
end Prof. Turms von Gleitrvorsd,Joivt1« 
sitz wird dies ein musikalisches Ereigniß 
ein nnd Freunde von Musik nnd Gesang 
"ollten nicht verfehlen, pag Conzert zu 
I)ören. Frau Bird hat die besten Ein- 
Ifehlungin, und erobert durch ihren Ge- 
ang die Herren Aller die sie hören- 
FrL Jlellogg hat eine prächtige Samari- 
"tininie nnd Prof. Tucker einen nnng- 
zeichneten Bariton. Musilliebhnber 
verden einen genußreichen Abend verle- 
Ien. Eintritt Sä, 35 und 50 Cents. 

Gras-er 

Maskenball 
im Sandkrog 

amgsonntag,d. 15. Januar. 
5 werthvolle Preise werden 

in ver gewöhnlichen Weite zur 

Vertheilung kommen. 

Ulusik von Bartlings Orchester 

lioninit Nile itnd ainiisiit Etsch iieini 
fröhlichen J.sliuuiinen schone 

PHlLiPP sÄNDERS. 
Eigeiithiiiiiei-. 

Jobn Röiinseldt von Fullerton 
war Samstag in der Stadt. 

—— Doctor Sutberland, Deutscher 
Arzt. Ueber Buchheit’g Apotheke. 

— Spckal Glas-Ball jeden Don- 
nerstag und Sonntag Abend. Eintritt 
frei. Nur für Mitglieder. 

Willie Bade von Ashton, der 
Iährend der Feiertage hier zu Besuch 
war, reiste am Montag Morgen wieder 
nach Hause 

-— Frau Detlev Heuck von Ord war 

zuBesuchhier deiihren Eltern, Hm und 
Frau Koin Spethinann. Sie reiste voi- 

gesiern wieder nach hause 
—- Soeben erhalten, eine Ca: laduiig 

2sitzige Kutschen und Surreys, die zu 
erstaunlich niedriqu Preisen verkauft 
weiden. H. J. P a l in e r. 

—— So viel Krankheit wie in litzter 

Leit baden wir wohl schwerlich se gehabt. 
Die Fälle von Liinqeiieiitziiiidung, Grin- 
pe, Husten und Erkältiingen sind iiiisäip 
lig nnd ist tust Niemand verschont 

Hi. J H. Miilliii verkaufte letzte 
Woche sein Bücher- iind Schretdniuteiic 
aliengeschiift un seinen sit lsedar ?iiapidsz, 
Inmit, wohnenden Bruder Geo. A. 
»Ah-link Letzteiei isnt ein ifngrooxlm 
petengeiriiiiit zii ist-dar Napich iiiid wird 
den netiiiiiten Laden hier nicht selbst- 
siil)i«en,snndetii einen Weichästssiiisrer 
lsersenrciL 

Wenn Jtlir Jirnnde nnd Bekannte-z 
iiil«t, die tin-Urian eine qiite deutsche 
Zeit-i. si iiiiltsxii iiiiilii«ii, laßt eJ tin-i mis- 
ieii kiiif eiiiixisi iiineiiiikie Brod- iiitniiiiein, 

t 

die III-— siei eiisitltet und Euren Besinn: i 

ten ::i: I i:-i.issi.jit Frei-sen könnt Nehmt: 
Hinsin ilire Uenelliiiizieii eiitiseiieii und 

» 

fiiiiiti iin iiii unt-, iiiriiiius ivir tsxiii nnt 
iieinkinstii weiten. edel ssiite sein-st· 
Zeitspiii k«-i n iiis iietiis Fiieiinde isiiiiiiirn 
instit-»- 

Von unserem früheren Echnlkauuvi 
man ist«-ist Töring in Ouiaha verneh-! 
nren wu, drin er vorn t. Januar abselbst 
einen Saloon iiilsrt und zwar an Ecke 
von lttier und Jackson Straße in Lan- 
ge’—J.Hoti-l. Viel Glück daru, Christ! 
Wir meiden nächst-us wieder eininal 
nach Omalm toinnien und dann selbst- 
verständlich nicht verfehlen, bei unserem 
alten Kameraden, niik rein wir intoni- 
nien in Deutschland die Schulbank druck- 
ten, vorzusprechen und »Wind-« auf das 
Gedeiheu deS neuen Unternehmens zu 
,,blaseu.« 

Arn Dienstag den ::. Januar fand 
die Verheirathung eines jungen Paar-II 
statt, die eigentlich ganz still hatte vor 

sich gehen sollen, doch kamen die Freunde 
dahinter und wurde gehörig gefeiert. 
Das Brautpaar war Veury Schlieker, 
Sohn oou John Schlieker hier und Ein- 
ina Wiese, Tochter von Fritz Wiese von 

Aldo. Die Trauung wurde von Pastor 
Schumann hier in der Stadt vollzogen 
und dann begab sich das Brautpaar nach 
der Farnt der Eltern der Braut, wo sich 
auch eine Zientliche Anzahl Freunde und 
Verwandte einstellten, um die Hochzeit 
ordentlich zu feiern. Dein neuen Ehe- 
paar unseren Glückwnnsch 

Jn lehter Zeit laufen zahlreiche 
Klagen dei uns ein von unseren Lesern 
in der Stadt darüber, daß sie die Zei- 
tung durch die Briesträger so spät er- 

halten« Wir möchten nun erklären, daß 
dies nicht unsere Schuld, sondern ledig- 
lich der niangelhasten Postverwaltung 
zuzuschreiben ist. Deswegen in der 
Postossiee gemachte Vorstellungen fruch- 
ten n t ch t S, indem der Posirneister er- 

klärt, die Briefträger hätten nicht 
nöthig die Zeitungen augzutrogem 
ehe sie nicht mit den anderen Postsachen 
sertig seien und aus diese Weise haben 
in leyter Zeit viele unserer Leser das 
Blatt erst Dienstags erhalten anstatt 
Freitago, oder wenigstens Sanistags. 
Das Einrige wart wir in dieser Sache 
unseren Leseru anrathen können, ist, daß 
sie ihre Post selbst aus der Postossice 
holen, rote wir ed auch chan, dann 
braucht inan nicht aus die Briesträger tu 
warte-r 

Platten-s Arm-a Salve. ; 
Tu« besic- Salbe in der Welt für) Schuhu-, thctschungem Wunden, Ge: s 

schwört-, Salzsluss, Ausschlag, gesprun- H 
gene Hände-, zrostbeulety Flechthh Oühs I nemuqen nnd alle Hautkmnkheilcn und » 

heilt sicher Hämonhoiden oder braucht 
nicht bezahlt zu werdet-. Garanlirt » 

Zufricdcnheltzu geben oder keine Be- 
zahlung verlangt. 25c. die Schachtel. 
bei A. W Buchheit. « 

— Carl Granz und Familie, die 
letzthin erkrankten in Folge Genusses 
von trichtnösetn Schweinefleisch, befinden 
sich sämmtlich in guter Besserung. 

—- Montag spielte Kearney gegen 
Grund Island in Hann’g Park das 
,lchöne« siußballspiei. Es kam Nie- 
mand utn’g Leben dahei, aber Kearney 
wurde besiegt. 

— Dr. Finch zieht Zähne schmerzlos 
ang, indem er seine Bräparate direkt aus 
das Zahnsleisch anwendet. Erhaltet sei- 
ne Preise an allen Arten zahnärztlicher 
Arbeit ehe Jhr anderswo hingeht. 

—- Nach achttägiger Krankheit starb 
letzten Freitag Nachnnttag die Gattin 
des Hm. H. (F.. Miller tn Folge von 

Lungenentriindnng Jhr Tod trifft 
den Gatten, den sie mit drei noch kleinen 
Kindern zurückläßt, sehr schwer und 
wird allgemein bedauert. 

— Rheumatigmng im Rücken, in den 
Schultern, Hüften, Gelenken oder Ell- 
bogen, wird hervorgerufen durch An- 
sammlung von Säure tm Blut. Hood’g 
Sarsaparilla macht die Säure unschäd- 
lich und kurirt Rhenmatistnus· 

Hood’g Ptuen sind die veste Absicht- 
und Leber-Medizin für den Fast-jünge- 
drauch. 25c. 283 

— Unsere ,,Vusineß Men’s Associa- 
tion hielt am Donnerstag Abend eine 
Versammlung ab und die von dem vor- 

her ernannten Comite ausgearbeiteten 
Beschlüsse gegen die Wiedererösfnung der 
Omahaer Ausstellnng wurden einstim- 
mig angenommen. Jetzt werden die 
Beschlüsse cirkulirt für Unterschriften, 
um dann unseren Vertretern in der Legis- 
latur und im Congreß zugesandtzu wer- 

den, damit dieselben gegen Geldbewil- 
lignngen für die Vlugstellnng arbeiten. 

— Unsere Supervisoren hatten diese 
Woche Sitzung nnd wurde Dienstag die 
Sache des Platte Brückenboues vorge- 
nommen. Jn der hoher-gehenden Si- 
tzung waren die Petitionen für den 
Brückenban eingebracht, jetzt wurden die 
d a g e g c n eingebracht. Eine Anzahl 
unserer lsleichastslente war anwesend um 

siir den Biückenbau tn sprechen. Bei 
der schließlichen Abstimmung waren It 
der Sciperoisorem Woodward, Rief nnd 

Mkicashland, siir die Brücke und 4, 
Alter, Wilson, Hohe nnd Mnllen, sage- 
gen. Aus dem Brücke-than scheint also 
wieder mal nicht-Z zn werden, th die 

Bürger unserer Stadt un-) eine grosse 
Anruhl Fauner lebhaft bedauern-Dass 
lcomne an össen liche Gebäude nnd At- 
mentartn verichtete uver letztere wie 

solgtI Daß aus der Faim M Kopf 
Vieh seien« ksaoon t- Milchkiihe, der Rest 
Helfer-T Kälber nnd Balle. Ferner sttt 

Schweine, wovon 7 geschlachtet werden 

sollen, 2 Zuchtsnnen sind nnd der tlcest 
seiiiliialirgseikel die etwa 70 Pfund wie- 
gen im Durchschnitt. Es wurden aus 
der statt-m gebaut etwa TUU anhel Korn, 
ritt» Vu· Hafer-, 205 Bu. Wetzen. so- 
wie Kartoffeln nnd Gemiise gering nnt 

den Bedarf des Heimsz in decken, auch 
genügend Heu tttid Stroh fiir das Illino- 
oieh Es sind augenblicklich II Jnsas- 
sen im Heim und die Unterhaltitithko- 
sten beliesen sich auf etwa 77c siir die 
Person per Woche-. An nöthigen Ver- 
besserungen wurde vorgeschlagen, daß 
day Wohnhancz das-i Anstreichen nöthig 
habe; ani dao Tuch der ti bei tm Fuß 
großen Varanda ein Blechdach zu legen 
und die z Acker woraus sich Bäume bi- 
finden, tttit einer gewebten Drahtsenz zu 
umzännew nni den Schweinen gute Wei- 
de in geben· 

S p ii t e r: In der Tltittwochgsitinng 
stimmten die Supervisoren einstimmig 
dafür, die Frage der-« Blatt - Brücken- 
baues den Stimmgebern des tkontu’s in 
unterbreiten. 

Was sollen wir thun. 
lssine ernsthaste und gefährliche Krank- 

heit herrscht in diesem Lande, gefährlich 
weil sie so trügerisch ist. Sie kommt so 
langsam lseran und doch so sicher, daß sie 
oft sestsiht ehe wir es bemerken. 

Der Name dieser Krankheit, die mai: 

in drei verschiedene Stadien eintheilen 
kann, ist Erstens, Nierenleiden, ange- 
zeigt durch Schmerzen im Rücken, Rhea- 
tnatismus, Hüftweh, öftereg Verlangen 
zu uriniren, manchmal mit brennendem 
Gefühl, der Urin ist reichlich oder gering 
mit starkem Geruch. 

Wenn man diesem erlaubt Fortschritte 
zu machen, erreicht es das zweite Stadi- 
nm, oder Blasenleiden, mit starken 
Schmerzen im Unterleib, lzwischen Nabel 
nnd Wasserpassage, steigendes Verlangen 
zu Uriniren, mit brennendent Schmerz 
dabei, kleine Ouantitäten werden mit 

Schwierigkeit passirt, mattchmal wird es 

nothwendig, Instrumente in gebrauchen. 
Weint sich Harnsäure oder Blasengiiesz 
gebildet hat, wird es sich gefährlich er- 

weisen weint vernachlässigt. 
Das dritte Stadium ist die Vright’sche 

Krankheit. 
Es liegt ein Trost darni, in wissen, 

daß Dr. Kilmer, der große Nieren- und 

Blasen-Spezialtst, ein Mittel entdeckt hat 
dao berühmt ist wegen seiner wunderba- 
ten Fluren der elendeste-i Fälle nnd be- 
kannt alsz Dr. seilnterkp Swamp Rot-t- 

issiz wird von allen leothekern ver kauft. 
Als Beweis der wunderbaren Vor- 

trrisltchkeit dieser großen Entdeckung, 
Swamp Root, wird eineProbeslasche 
und ein Buch, enthaltend werthvolle 
Jusortnationen, völlig kostensrei per Post 
net-sandt, ans Anfrage bei Dr. .stilmer 
F- Eo., Btnghanitom N. Y. Wenn 
Ihr schreibt, so wollt Ihr getälligst be- 
merken, daß Jhr dies liberale Anerbieten 
im ,,Anzeiger und Herold« gelesen habt. 

Danksagunq. 
Allen den lieben Freunden and Nach- 

barn, welche mir bei dem plötzlichen Ali- 
lelien meiner lieben Gattin, Charlotle 
Margarethn König, so bülfreich sit 
Rath und That zur Seite stunden, sowie 
Allen, welche der Verstorben das Geleite 
znr letzten Ruhr-störte gaben sage ich hier- 
mit meinen heizinnigtien Hanf 

F r i tz K ö n i g. 

Beileivs Beschluß 
der Harniony Loge No. U- 

A.Q.ll. W 

Jn Anbetracht des Ablebens der Git- 
iiii unseres Bruders Fritz König fühlen 
mir, die Mitglieder der Hirinoiiy Loge 
No 37 A. O U W» uns veranlaßt, 
unserem Mitgefiihl durch folgenden Be- 
schluß Ausdruck zu geben« 

B e sch l o s se n, daß wir dein Bru- 
der Fritz König unser innigstes Beileid 
über den schweren Verlust, der ihn 
durch den Tod seiner Gattin betroffen 
hat, niigfprechenz Ferner 

B e s ch l o sie n, daß vorstehender 
Beschluß dein Protokoll einverleibt, und 
dein Bruder König eine Abschrift über- 
mittelt, sowie ini ,,Anzeiger und Herold« 
veröffentlicht werde. 

C. H. B ö hl ) F o h n G o t t s chkse H. K r ü ge 
Grund Island Nebr.3 Z. Jan. 1899. 

Comite. 

Bienenzucht und Honigse- 
winnung. 

Nach der neuesten Methode, 
Kurz und klar dargestellt von J. F. 
Egger-H, praktischer Jniker bei Grund 
ngand, Neb. 

Mit Jlluftrntioneii. 
Preis 40 etS. Per Post oersandt 50 cts. 

Man adressire 
J. P. Windolpb, 

5305 W. Este Sir. Grund Island, Nes. 

HeimathfacherssExeuestom 
Am Z. und 17 Jan., 7. nnd LI. Feb. und 

7. n. 21. März wird die Burlington Tickets 
nach Punkten in Arizona, Arkansas, Indiens 
Tenno y, Louisiana, New Mexico, Oklaho- 
ma und Lerao zu einein Preis für die Rund- 
fahrt plus BL. verkaufen. Gültig 21 Tage 
vom Vzrkaufstag T h os. C o n ne r. 

SherissssVetkäufe. 
Am Dienstag den 24. Januar um 2 

Uer Nach-ninog5«, an der Nordthür des 
Coni«thauseg, die Ost z des Nordoft IH 
non Section 20 nnd die Süd Z- des 
Nordtveftj von Section Bl, Alles in 
Toninslnp ll, Nord von Range III, 
Welt ooin U. P. M· 

Um Dienstag den Isl. Januar, 2 

Uhr Nachnt., an der Rotdthür des 
lFoiiril)aiiie-3, die Ost I. dec- Südivest j, 
See lJ in Totonshtp Il, Nord von 

Menge U, Wirst vorn t; «ls. M» ausge- 
nointnen Les, Acker, beschrieben tvie folgt: 
Beginnend an der Nordivesi Ecke von be- 
sagten H» Alter-i, von da, südlich gehend 
H) Rathe-n dann östlich ;- :)iuthen, dann 
nördlich 40 Jcrstljem dann östlich 6 Ru- 
tlien, dann nördlrch slu Eleuth-ein dann 
westlich ts« Raiden zinn Ansangsspnnkt 
Ferner Lot lt in der lconnty Sribdioi- 
sion von der West J» des Siiorvesl ; von 

Section H, enthalte-nd 2337 Acker. Fer- 
ner Lot H in der tconnty Subdivision 
von der West H desz Hiidwest l von gen. 
Section 15 und enthalte-nd 103 Acker 
Uolgi Beschreibung). 

Vlin Donnerstag den Zten Februar, 
inn 2 llhr Nricl)itiittagg, an der Nord- 
thiir des l5ourthauie5, Not H der Conn- 
tnyubdivision des Ziidoft l des Süd- 
west J von Section l(«-, Toivnship ll, 
Range St West 

Am Dienstag den H Januar, Z Uhr 
Nachitiittag5, an der Nordthür des 
lFourtl)aufeg, Lot No. 1 von Block No. 
ltt in Wallicl)s’ Addition Zu Grand Isl- 
and. 

Arn Dienstag den set. Januar, Nach- 
mittag-I 2 Uhr, an der Nordthük des 
Cont«thanfeH, die Süd I, des Südosi I- 
oon Section ZU, Totvnship 1«.-, Range 
li- West. 

Zu verkaufen! 
Eine lsarladung vorzüglichen schwerer 

Arbeitspferde, gebrochen oder nicht, 
zu mäßigen Preisen, sind auf der Faknt 
von Fr. Schleichardt zu verkaufen; 4 
Meilen siidöftlich von Grund Island 

August SchleichardL 

Dcr König verordnen 
Turm heimt, Jst-er uo11 Kuch, und 

kaqu eine Flasche nun Vl. B. TO. OWde 
».X Ni-. l« Hirn-in Vonrbon und eine 
Kiste des berühnmsik Dick Bros. Ostincy 
Flajchcubinss IF- !sM-1(’i«1··bmttch, oder 
eine Maschi- p.11cn.-c«i III-hu UT t i) auf- 
zuheitern nun nncht das Lebe-i Des Le- 
bens werth. 

H Athen V. D. Odems-, 

ltzw W. Ice Straße. Telephon 139. 


